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Gemeinnützige KIMW Forschungs-GmbH

Projekt „CRoCoMold“: 
Kunststoffpräzisionsoptiken
 
 
Zunehmend rückt durch die immer größer werdende Bedeutung der Energieeffizienz von 
Leuchtmitteln die LED Technik nebst Vorsatzoptiken in den Fokus. 
immer größer werdende Anzahl von Elektronikgeräten mit Optiken versehen. Um diese 
Märkte bedienen zu können sind hohe Stückzahlen von Kunststoffpräzisionsoptiken zu 
geringen Herstellungskosten auf einem gleichbleibend hohen Qualit
Das Kooperationsprojekt CRoCoMold von 
das Ziel einen Fertigungsprozess zur alternativen Produktion von dünnwa
Kunststoffpräzisionsopti
fahren (kurz:
Kunststoffoptiken wie beispielsweise Linsen und Vorsatzoptiken in diesem kontinuierlichen, 
angusslosen Fertigungsproze
der Serienfertigung erzielt werden. 
Das Kernthema des Projektes ist die 
Weiterentwicklung der bestehenden 
Prozesstechnik, welche für die Herstellung von 
Massenartikeln wie beispielsweise 
Verschlus
entwickelt wurde. Da die bei diesem Fertigungs
verfahren bislang tolerierten Oberflä
cheneinschränkungen mit der Produktion von 
Hochpräzisionsoptiken aus amorphen Kunststoffen 
nicht vereinbar sind, ist eine Vielzah
Optimierungsschritten notwendig.
Anwendungsgeeignete Materialien und 
Zielgeometrien werden in einem
Prozess an die Anla
wurde die Maschinen
siehe Abbildung) und verwendbare Kunststoffmaterialien sowie daraus resultierende 
Grenzen der Bauteileigenschaften recherchiert und bewertet. 
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